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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
OBM/13-3 Bürgermeister- und Presseamt 13/275/2018 
 

Haushalt 2019 - Arbeitsprogramm Amt 13: Sensibilisierung und 
Argumentationstraining gegen Rassismus und Diskriminierung. 
- Antrag der SPD-Fraktion Nr. 131/2018 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Haupt-, Finanz- und Personalaus-
schuss 

14.11.2018 Ö Beschluss vertagt 

Haupt-, Finanz- und Personalaus-
schuss 

28.11.2018 Ö Beschluss mehrheitlich angenommen 

 
 
Beteiligte Dienststellen 
 
 
 

I. Antrag 
Das Bürgermeister- und Presseamt wird ab dem Jahr 2019 gegebenenfalls mit externen Koopera-
tionspartner*innen Argumentations- und Handlungstrainings gegen Rassismus und Diskriminie-
rung für Jugendgruppen, Schulen und Vereine konzipieren, bewerben und anbieten.  
 
Das Arbeitsprogramm 2019 des Arbeitsbereichs Antidiskriminierung / Bürgermeister- und Presse-
amt wird um diesen Punkt ergänzt. 
 
Der Antrag Nr. 131/2018 der SPD-Stadtratsfraktion ist damit abschließend bearbeitet.  
 
 

II. Begründung 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

Um Fremdenfeindlichkeit und Hetzparolen entgegen zu wirken, werden Schulungen entwickelt, 
die insbesondere Jugendliche für die Gefahren sensibilisieren, die sich daraus für eine offene 
und demokratische Gesellschaft ergeben. Argumentationstrainings für die genannten Akteurs- 
und Zielgruppen werden in Erlangen bereits punktuell durchgeführt, jedoch nicht verstetigt an-
geboten. Zudem unterliegen sie oft keiner nachhaltigen Qualitätssicherung. Die Übernahme 
der Konzeption, Organisation, Öffentlichkeitsarbeit sowie der anfallenden Kosten durch das 
Bürgermeister- und Presseamt ermöglicht eine bessere Durchdringungsrate und eine Quali-
tätsverbesserung des Angebots. 
Die Angebote sollen insbesondere junge Menschen dazu motivieren, sich mit den grundrechtli-
chen und gesellschaftspolitischen Grundlagen einer demokratischen und offenen Gesellschaft 
zu befassen. Die Teilnehmer*innen sollen die Gefahren einer geschwächten Demokratie für al-
le Bürger*innen erkennen und so eine Resilienz gegenüber rechtspopulistischen Parolen und 
fremdenfeindlicher Hetze entwickeln. Darüber hinaus sollen sie für die Schädlichkeit von All-
tagsrassismus für die gesellschaftliche Teilhabe aller Menschen sensibilisiert werden. 
 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

Konzeption zielgruppenadäquater Workshops mit bereits erfahrenen Trainer*innen und weite-
ren Kooperationspartner*innen; Erstellung eines Kostenplans; Aufbau eines Pools von Tea-
mer*innen; Erarbeitung von Mechanismen zur Qualitätssicherung. 
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3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

Das entwickelte Schulungsangebot wird durch das Bürgermeister- und Presseamt regelmäßig 
bei Schulen, Vereinen und Jugendgruppen durch entsprechende Öffentlichkeitsarbeit bewor-
ben. Einrichtungen der Jugend- und Erwachsenenbildung in Erlangen werden hierbei aktiv mit 
einbezogen. Anfragen für Schulungen werden durch das Bürgermeister- und Presseamt koor-
diniert und nach Durchführung abgerechnet und ausgewertet. 
 

4. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

Investitionskosten: € bei IPNr.:  
Sachkosten: € bei Sachkonto:  
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
 

Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 
  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         
         sind nicht vorhanden 
 
Anlagen:  
 

III. Abstimmung 
 
Beratung im Gremium:  Haupt-, Finanz- und Personalausschuss am 14.11.2018 
 
Protokollvermerk: 
Der Tagesordnungspunkt wird auf Antrag von Frau StRin Pfister in den nächsten HFPA vertagt.  
 
Dr. Janik Winkler 
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
 
 
Beratung im Gremium:  Haupt-, Finanz- und Personalausschuss am 28.11.2018 
 
Ergebnis/Beschluss: 
Das Bürgermeister- und Presseamt wird ab dem Jahr 2019 gegebenenfalls mit externen Koopera-
tionspartner*innen Argumentations- und Handlungstrainings gegen Rassismus und Diskriminie-
rung für Jugendgruppen, Schulen und Vereine konzipieren, bewerben und anbieten.  
 
Das Arbeitsprogramm 2019 des Arbeitsbereichs Antidiskriminierung / Bürgermeister- und Presse-
amt wird um diesen Punkt ergänzt. 
 
Der Antrag Nr. 131/2018 der SPD-Stadtratsfraktion ist damit abschließend bearbeitet.  
  
mit 9  gegen 5   Stimmen 
 
Dr. Janik Winkler 
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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